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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, Jcluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Es isi ein heißer Julitag. Ich frage am Morgen meine Kinder: « Was soll ich euch
heute anziehen?» Da meint der Zweijährige: «Mutti, i wott hüt blutti Bei alege. »

A. B. in L.

Das fünfjährige Heidi beobachtet den Papa bei einer Reparatur in der Küche.
Befriedigt sagt sie: « So, das ischt rächt, daß du au emal öppis schaffischt. D Mamme het
eso vil Arbet — und du tuesch immer nu Gäld verdiene! » A. S.

Ich mache ein Knopfloch. Mein kleiner Bub schaut genau zu, wie sich Slichlein
neben Stichlein reiht und wie jedes Stichlein oben ein Knöpflein hat. « Machscht du
da en Ryßverschluß us Fade » fragt er plötzlich erstaunt. A. K. in B.

Die kleine Trudi sieht ihrer Großmutier zu, wie diese die morgendliche Toilette
macht. Da meint sie nachdenklich: «Du, Groosi, det, wo me's nüd gseht, wärischt
eigetli na ganz schön!» H. Sch. in Pf.

Ich gab der kleinen Heidi einen Zwanziger und bat sie, mir am Automaten zwei
Zehner-Postkarten zu holen.

Nach einer Weile läutete sie unten und rief hinauf: «Tante, ich han d Charte
grad in Briefchaschte grüert. »

Mein kleiner Bub und ich steigen in das Tram, welches bereits voll besetzt ist.
Eine ältere, sehr beleibte Dame nimmt den Kleinen freundlicherweise auf ihren Schoß.
Nach einer Weile dreht sich dieser nach ihr um und fragt verwundert: « Hesch du
keini Chnoche? » G. M. in B.

Papi erzählte unsern Buben (8V2- und 4V2jährig) zum xten Male die Geschichte
von Wilhelm Teil, wobei die Sprache und Satzwendung immer so gewählt ist, daß
auch der Kleinere der Geschichte folgen kann. Den Schluß bildet jeweils der folgende
Satz: « Und darum, Buben, seht ihr, sind wir freie Schweizer, wir haben keinen Kaiser
und keinen König und keinen Landvogf, wir sind freie Schweizer. » Worauf der
Kleine bestätigte: «Ja, gäll, Papi, mir si freii Schwyzer, mir hei ke Chünig u ke
Cheiser u keini Landvögt, mir hei nume es Manul» P. F.

An einem heißen Julinachmittag führte meine Frau den Hund spazieren. Ein
kleiner Junge springt erschreckt zu seinem Vater, welcher den Knaben beruhigt und
ihn darauf aufmerksam macht, daß der Hund nichts Böses gegen ihn im Schilde
führe. Darauf der Knabe: « Gsehsch, jetzt streckt er mer no d'Zunge use.» L. in B.
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